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Laßt Kakteen sprechen

Neues Leben im tausendjährigen Wintergarten

VELTLINER
,IA GATTA'

G. Mascioni & Cie.

Campascio GR

Kriegelein

«Kleinkrieg um Formosa» schreiben
die Zeitungen. Wie niedlich - BeWkrieg!
Die Soldaten, die da mitmachen, sind
natürlich auch nur ein klein wenig tot,
und anderen wird am Ende auch nur
ein kleiner Arm oder ein kleines
Bein fehlen. Rn

Goethe und die Photographie
Das waren Zeiten, als man sich noch

in den Anblick eines Menschen, einer
Landschaft oder eines Kunstwerks
vertiefen konnte. Heute drückt man an
einem schwarzen Kästchen,
«Denn was man Schwarz aufWeiß besitzt,
Kann man getrost nach Hause tragen.»
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